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HELMUT FIEDLER
FPÖ – SPITZENKANDIDAT

Neunkirchen steht an einem Wendepunkt. Ein „Weiter wie bisher“ darf es nicht mehr geben – jetzt braucht es 
einen echten Neustart.

Ein Bürgermeister ist kein Nebenjob, sondern eine Aufgabe, die volle Präsenz und 100 Prozent Einsatz für die 
Menschen verlangt.

Die Vergangenheit hat gezeigt, was passiert, wenn die Stadtführung (Bürgermeister und Vizebürgermeister) 
nicht mit voller Zeit und Kraft für Neunkirchen da ist.

Neunkirchen braucht einen Bürgermeister, der täglich greifbar ist, zuhört und den direkten Draht zu den Men-
schen lebt – und sich nicht hinter verschlossenen Türen versteckt.

Am 31. Mai geht es um die Entscheidung: weiter im alten System oder endlich der notwendige Systemwechsel 
für unsere Stadt.

 ���Warum FPÖ?

Wir treten an, um in Neunkirchen endlich den Systemwechsel zu schaffen. Weil unsere 
Stadt mehr kann – und weil die Menschen sich eine Politik verdienen, die wieder auf 
ihrer Seite steht.

Unser Team steht genau dafür: eine starke Mischung aus neuen Kräften und erfahre-
nen Persönlichkeiten mit Rückgrat. Menschen aus allen Berufs- und Altersgruppen, 
viele Arbeiter und Leistungsträger, die wissen, was es heißt, jeden Tag anzupacken. 

Frauen sind genauso Teil unseres Teams wie Persönlichkeiten mit Migrations-
hintergrund, die fest zu unserer Heimat stehen.

Wir kommen aus der Bevölkerung – und genau diese Bevölkerung 
bilden wir auch ab, nicht das System.

Diese Wahl ist die Chance auf einen echten Neuanfang..

Neunkirchen kann mehr. 

Ihr

Ein Bürgermeister, der für euch da ist: 
Jeden Tag, den ganzen Tag.
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Wilhelm Haberbichler
Pensionist

Warum Systemwechsel?
„Weil es nicht sein kann, dass 
die Bürger immer mehr zah-
len, während im System nichts 
gespart wird.“

Mag. (FH) Helmut Fiedler, PhD
Landtagsabgeordneter

Warum Systemwechsel?
„Weil dieses System nur noch 
sich selbst dient. Es braucht 
einen echten Neustart für 
unsere Stadt.“

Peter Leber
Tischler

Warum Systemwechsel?
„Weil die Bürger wieder im 
Mittelpunkt stehen müssen – 
nicht das System.“

Dijana Bobek
Arztassistentin

Warum FPÖ?
„Weil wir die Anliegen der 
Menschen ernst nehmen – 
jeden Tag.“

Michael Singula
Lagerist

Warum FPÖ?
„Weil wir für unsere Heimat 
einstehen und sie aktiv 
mitgestalten wollen.“

Karl Doubek
Pensionist

Warum FPÖ?
„Weil wir für die fleißigen 
Menschen arbeiten – nicht für 
eine abgehobene Politik.“

Yvonne Leber
Verkäuferin

Warum Systemwechsel?
„Weil Neunkirchen mehr kann 
als das, was wir in den letzten 
Jahren erlebt haben.“

Roland Mitteregger
Formenbauer

Warum FPÖ?
„Weil wir aus der Bevölkerung 
kommen und genau wissen, 
wo der Schuh drückt.“

Mag. phil. Bernd Trenk, MA. MA.
Lehrer

Warum FPÖ?
„Weil wir sagen, was wir denken 
– und zu dem stehen, was wir 
sagen.“

Michaela Hofer, BEd.
Lehrerin

Warum Systemwechsel?
„Weil sich nur dann etwas än-
dert, wenn man den Mut hat, 
wirklich neu zu beginnen.“

MIT UNS AUF DIE ÜBERHOLSPUR – 
unser Team für Neunkirchen
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11. Jürgen Reichl, Betriebsschlosser 
12. Lukas Kurz, Versicherungsmakler 
13. Dietrich Gottlieber, selbstständig 
14. Andrea Nagel, Gemeindebedienstete 
15. Srdan Vidovic, Busfahrer 
16. Emrah Bayram, Maschinenführer
17. Eva-Maria Kerschhofer, Pensionistin
18. Johann Sinabel, Justizwachebeamter 
19. Günter Nagel, Pensionist
20. Norbert Höfler, Pensionist 
21. Marcel Dorfstätter, Hochbauer

22. Petar Šimun Sarić, Student
23. Helga Schwarzenecker, Pensionistin 
24. Wolfgang Hrodek, Pensionist
25. Martin Woditschka, Arbeitnehmer
26. Hubert Schwarzenecker, Pensionist
27. Sebastian Jud, Arbeitnehmer
28. Daniel Stifter, Monteur
29. Clemens Immitzer, Lehrling
30. Robert Steinberger, Bergbaumitarbeiter
31. David Acham-Szukits, Sicherheitsdienst

UNSERE WEITEREN KANDIDATEN FÜR NEUNKIRCHEN:

 ���Starke Betriebe – starke Stadt

Mit einem monatlichen Wirtschaftsfrühstück schaffen 
wir einen regelmäßigen Treffpunkt für die Wirtschafts-
treibenden unserer Stadt. Der direkte Austausch mit 
Fachleuten stärkt die Wirtschaftsförderung und bringt 
Stadtpolitik und Betriebe enger zusammen.

 ���Daheim gut versorgt

Wir erweitern das Angebot von „Essen auf Rädern“ zur 
Nachbarschaftshilfe für ältere Menschen in Mollram, 
Peisching und Neunkirchen. Neben warmen Mahlzei-
ten sollen bei Bedarf auch Medikamente und Lebens-
mittel besorgt werden.

 ���Klare Regeln für alle

Bei jedem neuen Zuzug legen wir eine „Hausordnung 
für Neunkirchen“ vor. Darin sind die Regeln unseres 
Zusammenlebens klar festgehalten. Deutsch ist Pflicht.
Wer bei uns lebt, hat sich an diese Regeln zu halten. In 
Neunkirchen ist kein Platz für Integrationsverweigerer.

 ���Unsere Vereine stärken

Ein „Tag der offenen Tür“ unserer Neunkirchner Ver-
eine soll Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit ge-
ben, Vereine kennenzulernen und Angebote auszupro-
bieren. So stärken wir das Vereinsleben und gewinnen 
Nachwuchs für unsere Gemeinschaft.

Mit uns auf die Überholspur
Unsere Ziele
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 ���Frauen und Müttern den Rücken stärken

Frauen und Mütter in unserer Stadt sollen mehr Mög-
lichkeiten für Austausch, Information und Bewegung 
erhalten. Mütter-Netzwerktreffen, Informationsaben-
de zu Frauengesundheit sowie Sport- und Bewegungs-
tage schaffen neue Treffpunkte. Gleichzeitig machen 
wir Hilfsangebote wie die Frauen-Notrufnummer stär-
ker sichtbar und fördern mit Lesenachmittagen in der 
Stadtbibliothek Angebote für Kinder und Familien.

 ���Sparen mit Hausverstand

Wir durchforsten das Budget und streichen jeden Aus-
gabeposten, der nicht der Bevölkerung dient.

Wir sparen im System und in der Verwaltung
 Nicht bei Familien
 Nicht bei Pensionisten
 Nicht bei Vereinen.

NICHT BEI EUCH!

 ���ENTWEDER:
Ein Bürgermeister und ein Team, die Spaziergänge und 
Schrittewege als „hervorragende Leistung“ präsentie-
ren und sich für Selbstverständlichkeiten feiern. Eine 
Politik, die kleine Dinge groß redet und sich mit Sym-
bolmaßnahmen zufriedengibt.

 ODER:
Ein Bürgermeisterkandidat und ein Team, die Einsatz 
zeigen, der über das Gewöhnliche hinausgeht – die an-
packen, durchhalten und auch dann nicht zurückwei-
chen, wenn es unbequem wird. Eine Politik, die Leis-
tung bringt, Herausforderungen annimmt und neue 
Wege geht.

 ���ENTWEDER:
Gebührenerhöhungen und ein Sparpaket, das vor al-
lem die Bevölkerung belastet. Eine Politik, die den 
einfachsten Weg geht, nämlich mehr verlangen statt 
besser wirtschaften.

 ODER:
Das Kürzen der Politikerbezüge und ein verantwor-
tungsvoller Umgang mit öffentlichen Geldern. Eine 
Politik, die mit gutem Beispiel vorangeht, Prioritäten 
setzt und zuerst bei sich selbst spart. 

ENTWEDER ... ODER ... !
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EIN SYSTEMWECHSEL GEHT 
NUR MIT DER FPÖ ...

HERBERT KICKL
Am Wahltag geht es darum, dieses System in Neunkirchen endlich ab-
zuwählen. Ein System, das sich selbst genügt, nur verwaltet und die ei-
genen Leute längst aus dem Blick verloren hat. Helmut Fiedler steht für 
den klaren Bruch damit – ohne Kompromisse. Wer echte Veränderung 
will, muss dieses System beenden. Und das geht nur mit der FPÖ.

MICHAEL SCHNEDLITZ
Schauen wir uns ehrlich an, was los ist: Chaos, erhöhte Gebühren und 
Stillstand. Und dann wundert man sich, dass die Leute genug haben. 
Helmut Fiedler ist keiner, der zuschaut – der packt an. Wenn sich wirklich 
etwas ändern soll, dann darf man am Wahltag nicht wieder die wäh-
len, die das alles zu verantworten haben. Deshalb am Wahltag: FPÖ.

UDO LANDBAUER
Jetzt geht es darum, dass wir alle zusammenhelfen. Helmut Fiedler steht 
für einen neuen Weg, eine Politik, die wieder den Menschen dient. Viele 
spüren längst, dass auf sie vergessen wurde – genau das muss sich 
ändern. Die Bürger geben die Richtung vor und die Politik hat zu liefern. 
Weiter wie bisher oder Systemwechsel. Eure Stimme bringt die Verän-
derung.


